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A. 

Theologische Facultät. 



Profes$or Dr. Moritz liett: 

1) Kircheogescfaichte : Fortsetzung der allgemeiaeo Geschichte der christ- 
, . liehen Religion und Kirche nach eigenem Plane mit Hinweisang apf 

Hortig nnd Döllinger, wöchentlich Smal von 3 — 4 Uhr, 

2) Patrologie in Verb iadung mit seinen Vorträgen überKirchengeschiebte. 

S) Gemeines und bayerisches Kirchenrecht, nach eigenem Systeme, mit 
Hinweisung anf Walter’s Lehrbuch (Bonn 1833), wöchentlich 6mal 
von 8 — 9 Uhr. 

1 * 
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Profesgor Dr. Helm:' 

1) Moraltheologie, nach Stapfs Theologia moralia (Oenipontl 1836), 
wöchentlich 4a>al, von 11 — 12, Imal von 2 — 3 Uhr. 

2) Pastoraltheologie, mit Hinweisung auf Sehen kl's institutiones theo- 
logiae pastoralis (Ingolstadii 1826). 

3) Homiletik , mit Hinweisung auf B r a n d’s Ha ndbnch der geistlichen 
Beredsamkeit (Frankfurt 1836). 

4) Katechetik, mit Hinweisung auf H i r s c h e r's Kate cbetik (Tübingen 
• 1832). 

5) Liturgik, mit Hinweisung auf IVlaA rz oh I’s Litnrgia sa cra (Lucernae 

1834 ). 

I 

Die Lehrfächer. »i«a JI4co.''2^5 fluifil in noch zu be- 

stimmenden Stunden. 



Professor Dr. Reissmann: 

1) Biblisch-orientalische Philologie. 

-a) Hebräische 'Sprache, nach der Grammatik vonGese n in s,> verbun- 
den i»H practfschen Uebnngen,- wöcbentlkdi 8mal von 2 — 3 Uhr. 

» » « • I * 

b) Chalddische und syrische Sprache, nach der aramäischen Grammatik 
von Jah n, in noch 'ZU bcetinunenden Stunden. 

,.fQ Acahiaehe nSpracite, nacii • Oberl e it uer’s Fundamenta liinguae 
.. arabicae .(VieniMte il82«I[i .mit UebersetzuDgaübungen <au8 deaexdben 
Chrestomathia arabica (Viennae 1823), In schlckUqbfli Stunden. 
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2) Exegese der Bibel. 

a) EioleituDg In den Canon des neuen Testaments, täglich von 10 bis 

11 Uhr, In den ersten Wochen des Semesters. 

b) Erklärung des h. Evangeliums nach St. Johannes, täglich von 10 
bis 11 Uhr. 

Professor Dr., Stahl: 

13 Theologische Encyclopädie und Methodologie, nach Aloys Bncb- 
ner’s Encyclöpädie und Methodologie der theologischen Wissenschaf* 
ten (Snizbach 1837), wöchentlich Omal von 9— 10 Uhr, zu Anfang 
des Semesters, j 

2) nach deren Beendigung als Fortsetzung in denselben Stunden — ge- 
nerelle Dogmatik ^ Äogmatlk 

(Mainz 1835). 

u,- , ■ ••• ' •••.>>•■ ■: 
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Juridische Facultät 

Hofrath und Profettor Dr. von Link: 

Deutsches Bundes-Siaatsrecht in Verbindung mit einer einleitenden 
Uebersicht der vormaligen deutschen Reichsverfassnng und der Geschichte 
Ihrer Auflösung, hierauf: 

Gemeines deutsches und bayerisches Staatsverwaltnngsrecht, täglich 
von 10—11 Uhr. 

Professor Dr. Lippert: 

Ij Gemeines und bayerisches Criminalrecbt , nach von Feuerbach, 
täglich von 10 — 11 Uhr. , 

2) Deutsches Erbrecht, nach Eichhorn, in noch zn bestimmenden 
Stunden, öflfentlicb. 
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Profeftor Dr, von der.'Pfordton- h' \ ' 

'1) Gescbicbte uod InstitutioneD des röiaisciieD Rechts j nach Sohil* 
ling;, täglich von 8 — 9, und:4mal vcw 9— .10 Uhr, i 

iy Das Privatrecht von Bayern mit AosEcblnss der Pfalz, nach eigenem 
Plane, täglich \on 1 1 ühr.' ■■■’ ' ^ ‘ ' > ■ - 

S) Hermeneutik und Critik der Quellen des römischen Rechts, mit exe- 

,1 *1* **' ’ »'.'s' 

getiscben Uebnngen, wöcbentlich 2mal. 

dy Pandectenpracticum, oder Anleitung zur Entscheidung civilrecbtll- 
eher Fälle ohne Rücksicht auf Process, wöchentlich 2mal. 

Professor Dr. .Alhrecht: 

1) Gemeinen deutschen und bayerischen Civilprocess, wöchentlich 5mal 
von 8 — 10 Uhr. 

2) Interpretation der wichtigeren Processrechtstitel des Corpus juris 
canonici, wöcbentlich 3mal von 3 — 4 Uhr, öR'entlicb. 

Privatdocent Dr- Reidmeyer. 

1) Encyclopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft, nach Falk,- 
wöchentlich 3mal. 

\ ^ 

2) Die summarischen Processe, einschlüssig des gemeinen und bayeri> 

sehen Concursprocesses, nach Bayer uod in Verbindung mit pracU- 
sehen Uebungen, wöchentlich 3mal. 

3) Bayerisches Hypothekenrecht, nach eigenem Plane, wöchentlich 2mal, 
öffentlich. 
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■ ^ - 

Privatdocent BAIM." ' ' ' ' \ ‘ 

1) - Gemehi«8 deatscbes Piivatrecht saeh Ph4llips^ wöckeatlich 6ni 

Id noch zu besHtnmenden Sttaadea, >• 

2) Dentache Staats - and Rechtsgesuhlchte, nach eigeaem Plane mit Be- 
zugoahme auf Eichhorn und , Phillips , wöchentlich 6inal| öf- ' 
fentlich. 

■ t I* 

3) Exegetische Vorträge über, besonders wichtige Stellen aus den 

' * r • 

Rechtsbüchern des Mittelalters, wöchentlich 2mal. 
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Staatswirthschaftliche Facultät. 

• ' . . . . . . . • 



(I 



, ’i 



I 



> . . 






.1 »'*• I * 



Professor Dr. Geier liest: i ' . - .i-;. j:.i 

1) Laodwirthscliafulehre, Dach seinetn Lebrbacbe, 'mit Benütznog einer.’ 
carpoiogiscbeD' SaminluD^, sowie i einer Sammlttog von Modellen Und» 
wirtbschaftlicber. Gerätbscbaften, wöchentlich 4mal.von H>— l2<Uhr. 

2) Forstwissenschaft, mit Beziehung auf Hundes ha gen, wöoheBÜichi 

4oul von 4 — ^5 Uhr. • a 



3) Technologie mit chemischen und mechanischen Demonstrationen und 
mit Vorzeigung von rohen Stoffen, Fabricaten und Modellen aus dem 
technologischen Cabinct, zum Theile nach Bernoulll, zum Theile 

2 
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nach seiner iandwirthschaftlichen Technologie, wöchentlich 4mal 
von 9 — 10 Uhr. 

4) Bergbauknnde , nach Brard und nach Hartmann’a Schrift, „der 
innern Gebirgawelt Schatze und Werkstätten“ (Stuttgart (1838) in 
noch zu bestimmenden Stunden. 

ProfeMor Dr. Lippert: 

Polizeiwissenschaft und Polizeirecht, mit Beziehungi auf M o h l’s Werk 
über Polizeiwissenschaft und Präventiv- Justiz, täglich von 3 — 4 Uhr. 

Professor Dr, Debes: 

' fr 

1] ) Encyclopädie , Methodologie und Literärgeschichte der Camera! Wis- 

senschaften, nach K. H, Ran’s Girnndrlss der Cameralwissenschaften 
(Heidelberg 1823 und 1823) wöchentlich 2mal in noch zu bestim- 
menden Stunden. 

2) Volkswirthsdiaftslebre (Nationaloeconoinie) nach K. H. Rau’sGrund- 
aitaen der Volkswtrthschaftslehrc (3ie Audage , Heidelberg 1837) 
wöchsAtlicIi 5mal ia noch zn bestimmenden Stunden. . 

9) Fiaanswisseoscbaft mit besonderer Rücksicht anf die bayerische Finanz- 
gesetzgebung, nach K. H. Rau’s Grundsätzen der Finanzwiasen- 
schaft (Heidelberg 1832 und 1837), wöchentlich 6 mal von 2>-3 
Uhr und in einer noch zu bestimmenden passenden Stunde. 
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RentanUmann Dr- Ungemach: 
Staats-FiDanz-Verwaltangsiehre oder Cameral-Praxis, mit Hinweisnng anf 
Höck’s Handbuch der Finanzpraxia (1828)» und Geret’s Materia- 
lie'n zu einem Caasa- Verwaltunga- und Recbnungageaetz für Bayera, 
wöchentlich 3mal von 11 — 12 Hhr. 





2 =^ 
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Medicinische Facultät 

I 

I 

nofrath ttnd Professor Dr. Heller liest: 

1) Naturgeschichte des Gewächsreiches mit Anatomie und Physiologie 
der Pflanzen, nach B i s ch off und Ne es von Ksenbeck, wöchent- 
lich 3mal. 

« 

' 2) Anleitung zur Kenntuiss der Giftgewäclise, nach Gmelin, in noch 
zu bestimmenden Stunden. 

3) Anleitung zum Studium der Botanik, mit besonderer Berücksichtigung 
der cryptogaro. Genächse, nach C. Sprengel, in geeigneten Stunden. 

4) Toxicologie, nach Orfila und Sobernheim, wöchentlich 2mal 
von 1—2 Uhr. 
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5) Ueber die Bebandlnnp der Scheintodten nach J. Bernt, wöchent- 
lich 2nJal von i — 2' Uhr. 

•* Medicmalrath und Professor Dr. von äOutrepont. 

1) Theoretische^ und practische Geburtshülfe , nach Busch, tägHeb von 
4 — 5 Uhr. 

2) Geburtshülfliche Operationslehre, täglich von 2—3 Uhr.’ 

3) Geburtshülfliche Clinik in Verbindung niitTouchirübungcn und einem 
Vortrage über Frauenzimmerkrankheiten, täglich von 8 — 0 Uhr, im 
Gebärhause. 

' Hofrath und Professor Dr- von Textor: . 

1) Theoretische Chirurgie, nach Chelius, täglich von 5—6 und 2mal 
von 2 — 3 Uhr. 

2,) Instrumenten- Operations- und Verbandlelire, nach se inen Grundzü- 
. gen zur Lehre von den Operationen, wöchentlich 2 mal von 2 — 3 
Uhr. 

3) Derselbe leitet die Selbstübungen der Studirenden in den ebirurgi- 

, sehen Operationen, privatissime. 

4) Chirurgische Clinik, täglich von 10 — 11 Uhr, im Julius-Hospitale. 

Hofrath und Professor Dr- Münz: 

1) Allgemeine physiologische und besondere descriptive Anatomie, nach 
seinem llaiidbuclie, täglich von 11 — 12 Uhr. 

2) Ezaminatorium und Repetitorium der Anatomie, in noch zu bestim- 
menden Stunden, privatissime. 



Digitized by Google 




14 



3 ) . Patbologiscbe Anatomie, nacfa AniraTs Grundrios der pathologischen 

Anatomie, wöchentlich 4 mal von 3 — 4 Uhr. 

4) Anatomie und Physiologie, des Fötus, in noch xu bestimmenden Stan- 
den. 

5) Derselbe leitet die Secirübungen an der anatomischen Anstalt. 

Hofrath und Professor iDr. ton Marcus: 

1) Specielle Pathologie und Therapie, nach Raimann und eigenen 
Heften, wöchentlich 5 mal von Ij. — 12 Uhr. 

2} Medicinische Clinik, täglich von 9— lO Uhr im Julios-Hotpitale. 

Professor Dr. Narr: 

Semiotik, nach A Ibers, wöchentlich 4>nul von 9 — 10 Uhr. , 

Professor Dr. Hensler: 

1 } Encyclopädle und Alethodologie der Medicin, nach Conrad i, wöchent- 
lich 2mal von 1 — 2 Uhr. 

2) Allgemeine Physiologie und Psychologie des Menschen (Anthropologie) 
nach eigenem Plane, mit Hinweisung auf Heoisi n ger, Har t mann, 
Burdacb u. A. wöchentlich 2mal von 1—2 Uhr. 

3) üeber das Leben und seine Entwicklung in den Naturreichen (allge- 
meine Biologie), nach eigenem Plaue mit Hinweisung auf die Werke 
von Treviranus, Willbrand, Tiedemann u. A., wöchentlich 
2inal von 1—2 Uhr. 
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4) Besondere Physiologie des Menscheil, Mch «igA4#|9 mit 

^ jÜDweisung auf die Werke vop Burdpcb, Müller, Tledpm^np. 
4 , A., wöchentlich 5mal vop 3 — 4 Uhr. 

Medicinalrath und Profesior Dr- Schmidt: 

k) lladtciaiacbe Polizei, wödiendick 3>eial) von 2—3 Uhr. 

2) Medicinische Psychologie mit Psycbiatrik, w6<dien(lich 3mal von 2 bis 

, 3 Uhr. 

3) YeterinärCIlnik, wöchentlich 2mal in noch B« wählendea Stuadan. 

Profeisor Dr. Rinecker: 

i) Arzneimittellehre mit Arznelverordoungslebre , nach V o g t ' s Lehr- 
büchern, täglich von 8 — 9 Uhr, 

*2) Kinderkrankheiten, nach Meissner, wöchentlich 3mel von 3 — 4 Uhr. 
3) Poliklinik, täglich von II — 1 Uhr. 

Profeeeor honorariue Dr- Heine: 

Operations-Uebungeu und physiologische Experimente mit dem Osteotom, 
wöchentlich 2mal in noch zu bestimmenden Stunden. 

Pricatdöcent Dr. Adelmann: 

l) Augenheilkunde, nach J ü n g k e n's Handbuche, (Berlin 1839}) wöchent- 
lich 3mal von 3 — 4 Uhr in Verbindung mit 

2) Ophtbalmiatriscber Poliklinik, wöchentlich 3mal von 1 — 2 Uhr. 

3) Repetitorium der Chirurgie, täglich von 5 — 6 Uhr. 
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Privatdocent Dr. Mohr: . 

1) Dib Lehre vom Nervensysteme nach CarLBell’s physiolog;ischen 

und pathologischen Untersuchungen über das Nervensystem, publice 
in noch zu wählenden Stunden. , ^ _j 

2) Die Krankheiten, des Herzens, nach Bonlland, wöchentlich 3mal in 
einer Nachmittagsstunde. ' 

S) Die syphilitischen Krankheiten, nach Ri cord, wöchentlich 2mal io 
■ einer Nachroittagsstuade. 



V 
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Philo8ophi«cfae Facultät 



} ' . * 

Pn^euor Dr. Metz: 

erklärt ttach TorauegeBcbtckler Eioleitaog in das Stndiam der Mathematik 
die Haaptlehren der Algebra und Geometrie, nach seinen nnd den 
Lorenz’scben Drucksdiriften, wöchentlich 5mal von lO — ll tfhr. 

Profettor Dr. Denzinger: 

1) Länder- und Völkerkunde mit Statistik, nach Frinzl (Wtea 18S8), 
■ tvöchentlich 5mal von 11—42 Uhr, 

2) Allgemeine Geschichte (neuere), nachWachier (Ä*® Auflage 1838)» 
wöchentlich 5mal von 8 — 9 tJhr. 

3) Stoatengescbichte, nach Heeren, wöchentlich 4mal von 2 — 3 Uhr. 

3 
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Profe*$or Dr. Fröhlich: 

1) &pecielle Pädagogik und Didaktik, bauptBäckiicb in Beziehung auf die 
deutschen Schulen und ihre zweckmässige Behandlung, nach eige- 
nen Ansichten, mit Hinweisung auf DeiizeTs Einleitung in die 
Erzieliungs- und Unlerricbtslehre für Volksscliullehrer, wöchentlich 
3mal von 8 — 9 Uhr. 

2) Ueber die Kunst des rednerischen Vortrags mit vorzüglicher Rück- 

sicht auf geistliche Beredsamkeit, nach eigenen Ansichten unter 
Beziehung auf die Grundsätze der Alten , wöchentlich 3mal von 
8—9 Uhr. , ■ • ‘ 

Hofrath und Profea»or Dr-)Osann:‘ ' - 

I) Physik und Chemie, mit Zugrundlegung von Baumgarteu’s Physik 
und Mitsclier li clrs Chemie, wöchentlich 6mal von 10 — 11 Uhr. 

1) Analytische Chemie, nach Kose’s Handbuch, zugleich mit practischen 
UehongCD, wöchentUcli 5raal von ii — 12 und von 2 — 4 Uhr. 

Professor Dr. Leiblein: 

1) Allgemeine Katurgeschiclite. Nach vorausgeschickter Eucyclopädie 
und Methodologie der Natui wiasenscJuiften als Kioleitung zur allge- 
■' meinen Katorgeachichte, den zoologisch-bDlanischen Thcil derselben, 
nach eigenem Plane, mit Hinweisung aufPerty's allgv^meine Natur- 
. geschichte , als philosophisciie und Humauitäts-Wissenschari , (^Beru 
1837 — .Vh)j — und B u r m eis t e rs'^HandbucIi dci Naturgeschichte, 
(^Berliii ;1837j, wöchentlich 4mal von 2 — 3 Uhr. 
r 
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2) Zoologie, mit Ziigrundlegang seiner „Gründsüge einer methodischen 

Uebersicl^t des Thierreichs etc. nebst Aufeähluog derThiere des coe- 
logiscben Moseums (^, k. (JnlTersUät Wiirsburg, . 1839, wöduent* 
lieh 3«ual SU getcgeiieu St 4 udeu. < \ . , • 

3) Organogrephie und Physiologie der Pflauzeu, nebst Theorie der vet-.> 
schiedenen Classihcationen der Gewächse, nach L i nk's^Grandiebren 
der Kränterkunde (2<e Ausgabe, Berlin 1837), wöchentlich 2mal 
von 11- 12 Uhr. 

4) Naturgeschichte der cryptogamiseben Gewächse, mit besonderer Be-* 
rücksichtigung der .einheimischen Gattungen, nach eigenem Plane, ^ 
wöchentlich 2mal zu gelegenen Stunden. 



Professor Dr. Ho ff mann: 

1 ) Encyclopädie nnd Methodologie des academischon Stadiums , nach ! 
• eigenem Entwnrfe unter Hinweisung auf die encyclopädiacii-methodo« . 
logischen Werke von Scbelling, Mussmann und Schindler, 
im Anfang des Semesters und als Einleitung ln seine, philosophischen • 
Vorlesungen. ■ • ■ ■' • 



2) Anthropologie und Psychologie nach Leupold’s Anthropologie mit 
Rücksicht auf die Natnrlebre der Seele, und das Lehrbuch der Psy- 

• chologie von Fr. Fischer, wöchentiieh 5mai von *9— 19 Uhr. ' <• 

3) Moralphilosopbie und Rechtsphilosophie na^ R i x n e rs ’ Aphorismen 

der gesammten Philosophie II. B. und’ mit Rücksicht auf die „Grund- 
züge der SocieUitspbilosopbie<‘ Fr. Baader’a, wöchentlich 5mal von- 
11 — 12 Uhr. " • ' 

3 * 
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Ptofeuor Br, Rumpf: 

Allgemeine Natargescbiciite , (den orycto* geognosttechen Theil der* 
selben) nach eigenem Plane mit Hinweisung auf Bin Ws und von 
Leonhard’s Handbücher, wöchentlich Smal von 3 — 4 Uhr. 

2) Spedelle Oryctognnsie mit Benützung von von Ko belfs- Lehrbuch 
der Mineralogie, wöchentlich 3mal von 3 — 4 Uhr. 

3) Pharmaceuti8ch*medlciniscbe Chemie nach Geige r's Handbuch der 
Pharmacie 1. Tb., herausgegeben von L i e b i g, wöchentlich 6mal in 
einer geeigneten Stande. ' 

4) Toxicologle nach Büchner, wöchentlich 2mal von 1 — 2 Uhr. 

Profestor Dr, von Lataulx: 

1) , Aaschyli Prometbens, < wöchentlich 2inai von 8—9 Uhr. 

2) Rdaiscbe Literaturgeschichte nach Bernbard’s Grundriss, wöchent- 
lich 3nal von 8 — 9 Uhr. 

5) Archäologie der Griechen und Römer, nach L. O. Mülle r’s Hand- 
buch, wöchentlich 5mal von 9 — 10 Uhr. 

Professor Dr- Mqj/r: 

1) Elemeste d^ Matbeniatik nnd Geometrie, nach Littrow’s Anlangs- 
gröade der Mathematik (Wien 1830), wöchentlich 5mal von 10 bis 
U. Uhr. 

2) <'Conkinationslehre der chemischen Elemente und Uebung in stöchio- 

metrischen Rechnungen , nach eigenem Plane mit Hinweisung auf 
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Gtasep’» Uebuog in der etöchioiiietrisdieii Reehnuig, (Stuttgart 
1837), wöchentlich 3mal von il — 12 Uhr. 

3) Differenzial- and Integral f^ei|^i| G^^ftejt, täg)(^) von 
4 bla i/h 6 Uhr. 

Professor Dr. Ludwig-, 

1) Alte Geschichte bis zur VAIkerwanderung. 

2) Mittlere und neuere Geschichte, beide nach eigenen Heften mit Hin- 
weisung auf das Handbuch der aUgeaicioen Weltgeschichte 'von A. 
Hu c b u e f (Müniciien . 1830, 2 Bda.) 

3) Statistik von Russland, nach ThaddS. Bnigartes Handbuch, 

(Big» 1839X ' 

4) Statistik von Nordamerika, mit Zugrundlegung des Werken von 
Dr. H. Julius ,, sittliche Zustände von Nordamerika“ 2 Bände 
(Leipzig 1839). 

Professor Dr- Contzen: 

0 

1) Encyclopädie und Methodologie des academiscben Studiums, nach 

eigenen Heften und mit Hinweisung auf die Werke von S ch e 1 1 1 n g 

und T h i e r 8 ch, wöchentlich 3mal von 4 — 5 Uhr. 

• > 

2) Allgemeine Geschichte der Literatur, nach Fr. v. Schlegel, wo- , 

cbeotlicb 4mal, in noch zu bestimmenden Standen. 

3) Geschichte Deutschlands unter den sächsischen Kaisern, mit Zugrund, 
legung der Quellen und Hinweisung auf Ranke» Jahrbücher des 
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deutschen Reich«, (Berlin 1^37), wöcdieBtlicIi 2mal von 4 — 5 Ohr, 
publice. ' ■ ■ 

Prwätdocent Dr. Weidmann: 

1) Erklärung der Tuscul. Untersuchungen des Cicero, in noch zu wäh> 
lenden Stunden. 

2) Geschichte der römischen Literatur nach Matbiä’s Grundriss, ab- 
wechselnd mit der Erklärung der Tuscul. Untersuchungen. 

' Privatdocent Dr. Reu»*: 

1) Allgemeine Geschichte der Liieratnr, nach Wachler, wöchentlich 
2omü zu gelegenen Stunden. 

2) Geschichte der deutschen Literatur, nach Koberstein, wöchentlich 
2mal in poch zu bestimmenden Stunden. 
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Die Universitäts • Bibliothek etebt am Montag , Dienatag , Don- 
nerstag, Freitag und Samstag wu 9 — 12 Uhr, dann am Montag, Dien- 
stag, Donnerstag und Freitag von 2 —4 L4ir — 

Das Münz Cabinet am Samstag von H — 12 Uhr — 

Das ästlictische Attribut am Samstag von 10 — 12 Uhr — 

Das antiquarische Museum am Samstag von 9 — 11 Uhr — 

Das technologische Cabinet am Mittwochen und Samstag von 
»—4 Uhr — 

Das physicalisrhe Cabinet am Mittwochen und Samstag von 4 — 4 

Uhr. — 

Die Sternwarte am Samstag von 2—4 Uhr. 

Das chcmisehe Laboratorium und die pharmazenlische Sammlung 
am Sammstag von 10 — 12 Uhr — 

Die zoologisch-botanische Abtheiluiig des Naturalien- Cabinets am 
Samstag von 9 — 11 Uhr — 

Die mineralogische Abtlieilung desselben am Mittwochen von 
3-5 Uhr — 

Der botanische Garten, täglich mit Ausnahme der Sonn- und 
Feiertage von 9 — li Uhr und von 3—4 Uhr — 

. Die antropotomische Sammlung am Montag von 9 — 12 Uhr — 
Die zootomische Sammlung am Donnerstag von 9—12 Uhr — 
Das chirurgische Instrumentarium am Mittwochen und Samstag 
von 1—2 Uhr oflbn. 



Digitized by Google 







SphCfpe ,uij,d ,,bildeji4e, Künste. 



UneDtgeltlichen Unterricht in der Tonkunst, sowohl in >ler in- 
strnmental • «Is Gesang-Mnsik , erhalten die iStadireaden in idea •mnsika- 
iischen Institute. 

iJfföharie. Uhft < P.r ft/f öM' 

Kupferstecherkimst BitthAti»fr. 

E.,x,ie.,rnC i t.i.d9,,D m.e i,S|t e r. 

Reitkunst: Schmidt. 

.JFficMfitnst : Bün.d^.€ns. 
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